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02 Bewertungslogik 

Die 10-Punkte-Skala sicher und verständlich anwenden. 

1. Ziel dieses Dokuments 

Dieses Dokument beschreibt die Bewertungslogik des CCVD Scoring-Systems. Es erläutert, wie die 
sportliche Leistung durch die Jury auf der 10-Punkte-Skala eingeordnet wird und wie aus den einzelnen 
Bewertungen die Gesamt- undEndpunktzahl entsteht. 

Ergänzend zur Bewertungsphilosophie werden die 10-Punkte-Skala, die Bewertungszonen, die 
Bewertungsstufen sowie die Gewichtung der einzelnen Bewertungsbereiche erklärt. Darüber hinaus wird 
dargestellt, wie die Bewertungen rechnerisch zur Endpunktzahl zusammengeführt werden. 

Merksatz: Die Jury bewertet die sportliche Leistung auf der 10-Punkte-Skala. Die festgelegte Gewichtung 
bestimmt, wie stark die Bewertung des jeweiligen Bewertungsbereichs in die Gesamtpunktzahl einfließt.  

2. Die 10-Punkte-Skala im Überblick 
Alle Bewertungsbereiche werden zunächst auf einer einheitlichen Skala von 0 bis 10 Punkten bewertet. Die 
Bewertung erfolgt in 0,5-Punkte-Schritten und bildet die Grundlage für alle weiteren Berechnungsschritte. 

 
Abb. 1: Die vier Bewertungszonen auf der 0–10-Skala – Grundlogik für alle Bewertungsbereiche. 

Was verändert sich mit der 10-Punkte-Skala?  

Im bisherigen System erfolgte die grundlegende Einordnung der Leistung über drei Ranges. Mit der 
Einführung der 10-Punkte-Skala wird diese Struktur auf vier Ranges, jetzt Bewertungszonen genannt, 
erweitert: Entwicklungsbereich, Basisbereich, Leistungsbereich und Spitzenbereich. 

Dadurch steht der Jury ein differenzierterer Bewertungsrahmen von 0 bis 10 Punkten zur Verfügung. Die 
Leistung kann innerhalb der gesamten Skala genauer eingeordnet und Unterschiede im Starterfeld können 
deutlicher abgebildet werden. 

Die grundlegenden Bewertungskriterien bleiben dabei bestehen: Die Bewertung eines Bewertungsbereichs 
setzt sich weiterhin aus der Teamauslastung, der Nutzung der Möglichkeiten des gewählten Levels und der 
Ausführungsqualität zusammen.  
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Hinweis: Die neue Bewertungsskala verändert zugleich die Grundlage der Punktevergabe. Punktwerte sind 
daher nicht unmittelbar mit Punktwerten aus dem bisherigen System gleichzusetzen.  

3. Aufgabe der Bewertungszonen und Bewertungsstufen 

Bewertungszonen und Bewertungsstufen helfen dabei, eine gezeigte Leistung verständlich einzuordnen. Sie 
geben Orientierung, ohne die fachliche Gesamtbewertung und den Vergleich im Starterfeld zu ersetzen. 

Merksatz: Die Bewertungszone ist die grobe Einordnung. Die Bewertungsstufe beschreibt die Position 
innerhalb der Bewertungszone. 

 

Merksatz: Schwierigkeit und Ausführungsqualität werden nicht isoliert voneinander betrachtet. Eine höhere 
Schwierigkeit erweitert das Leistungspotenzial, führt jedoch nicht automatisch zu einer höheren Bewertung. 
Entscheidend ist, in welcher Qualität die gewählten Inhalte als Gesamtleistung gezeigt werden. 

4. Die vier Bewertungszonen 
Die vier Bewertungszonen strukturieren die 10-Punkte-Skala und unterstützen die Jury bei der ersten 
Einordnung der gezeigten Leistung. Sie beschreiben keine festen Punktvorgaben oder absoluten 
Leistungsstandards, sondern dienen als Orientierung für die fachliche Bewertung innerhalb des jeweiligen 
Bewertungsbereichs. 

 

Punkte Bezeichnung Allgemeine Einordnung Typische Merkmale 
0,0–2,5 Entwicklungsbereich Wesentliche Anforderungen werden 

nur eingeschränkt erfüllt. 
Deutliche Defizite prägen die 
Gesamtleistung. 

3,0–5,0 Basisbereich Grundlegende Anforderungen 
werden erfüllt, die Leistung ist 
jedoch noch wechselhaft. 

Erste wettbewerbsfähige 
Ansätze sind erkennbar, die 
Qualität ist jedoch noch nicht 
durchgängig stabil. 

5,5–7,5 Leistungsbereich Die Anforderungen werden 
überwiegend gut erfüllt. Die 
Leistung ist wettbewerbsfähig und 
insgesamt überzeugend. 

Die Leistung ist stabil, 
kontrolliert und nutzt die 
Möglichkeiten des Levels 
überwiegend sinnvoll. 

8,0–10,0 Spitzenbereich Sehr hohe bis außergewöhnliche 
Gesamtqualität. 

Die Leistung überzeugt durch 
hohe Qualität, Konstanz und 
eine umfassende Nutzung der 
Möglichkeiten des Levels. 
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5. Die ganzzahligen Bewertungsstufen 
Die ganzen Zahlen von 1 bis 10 bilden die zentralen Bewertungsstufen. Sie beschreiben ein allgemeines 
Leistungsniveau. Die Beschreibung muss immer auf den jeweiligen Bewertungsbereich und das jeweilige 
Level übertragen werden. 

Die Bewertungsstufen ersetzen keine Bewertung. Sie unterstützen die Jury dabei, ihre fachliche Bewertung 
einheitlich einzuordnen.  

 

Wert Bewertungsstufe Allgemeine Beschreibung 
1 sehr deutlich eingeschränkt Die Bewertungskriterien werden nur sehr eingeschränkt 

erfüllt. Erhebliche Defizite prägen die Leistung. 

2 deutlich eingeschränkt Erste bewertbare Ansätze sind erkennbar. Die Leistung bleibt 
insgesamt deutlich eingeschränkt. 

3 grundlegende Leistung Grundlegende Anforderungen sind erkennbar. Schwierigkeit 
und/oder Ausführungsqualität sind noch niedrig oder 
deutlich wechselhaft. 

4 erkennbare Grundlagen Eine wettbewerbsfähige Basis ist vorhanden. Die Leistung ist 
noch nicht konstant oder nutzt das Level nur begrenzt. 

5 solide Leistung Wesentliche Anforderungen werden erfüllt. Die Leistung ist 
solide, aber noch nicht durchgehend überzeugend. 

6 gutes Leistung Der Bewertungsbereich zeigt insgesamt eine gute Qualität. 
Unterschiedliche Leistungsprofile können zu diesem Wert 
führen. 

7 deutlich gute Leistung Die Gesamtleistung überzeugt. Die Bewertungskriterien 
befinden sich in einer guten Balance. Kleinere Schwächen 
begrenzen eine höhere Einordnung. 

8 sehr gute Leistung Der Bewertungsbereich zeigt eine hohe Gesamtqualität. Die 
Kriterien befinden sich überwiegend auf sehr hohem Niveau. 

9 herausragendes Leistung Die Leistung überzeugt nahezu durchgängig und verbindet 
hohen Anspruch mit sehr hoher Qualität und Konstanz. 

10 außergewöhnliche Leistung Die Möglichkeiten des Levels und des Bewertungsbereichs 
werden in außergewöhnlicher Qualität ausgeschöpft. Die 
Leistung setzt einen klaren Maßstab. 

 

Wichtig: Die 10-Punkte-Skala ist keine prozentuale Erfüllungsskala. Eine Bewertung von beispielsweise 8,0 
von 10 bedeutet daher nicht, dass 80 % festgelegter Anforderungen erfüllt wurden. Die Punktzahl beschreibt 
vielmehr die fachliche Einordnung der gezeigten Gesamtleistung auf der Bewertungsskala. 
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6. Die 0,5-Punkte-Schritte 
Die 0,5-Schritte werden genutzt, wenn eine Leistung erkennbar zwischen zwei ganzzahligen 
Bewertungsstufen liegt. 

Beispiel: 6,0 entspricht der Bewertungsstufe „gute Leistung“. 6,5 liegt erkennbar über 6,0, erreicht die 
Bewertungsstufe 7,0 aber noch nicht vollständig. 7,0 entspricht der Bewertungsstufe „deutlich gute Leistung“. 

 

Merksatz: Ein 0,5-Schritt beschreibt eine erkennbare Veränderung der Gesamtqualität. Er entsteht nicht durch 
einen einzelnen Skill oder einen einzelnen Fehler. Das heißt: Ein 0,5-Schritt ist kein automatischer Fehlerabzug.  

7. Gewichtung der Bewertungsbereich 

Nicht jeder Bewertungsbereich hat den gleichen Einfluss auf die Gesamtwertung. Deshalb ist jedem 
Bewertungsbereich eine festgelegte Gewichtung zugeordnet. 

Die Jury bewertet weiterhin jeden Bewertungsbereich auf der einheitlichen 10-Punkte-Skala. Für die 
Berechnung der Gesamtpunktzahl wird diese Bewertung anschließend mit dem jeweiligen 
Gewichtungsfaktor berücksichtigt. 

Bewertungsbereich Gewichtung Hinweis 
Stunts x 2,5 levelunabhängig 

Pyramiden x 1,5 oder x 2,5 abhängig vom Level & der Altersklasse 

Tosses x 1,0 oder x 1,5 abhängig vom Level 

Tumbling (kombiniert) x 1,0 oder x 2,0 wenn Standing/Running Tumbling nicht getrennt 
bewertet werden 

Standing Tumbling x 1,0 wenn im Level getrennt bewertet 

Running Tumbling x 1,0 wenn im Level getrennt bewertet 

Jumps x 0,5 abhängig vom Level 

Cheer x 1,0 in den Kategorien, in welchen der Cheer bewertet wird 

Flow of the Routine/Transitions x 0,5 levelunabhängig 

Overall x 1,0 levelunabhängig 
 

Die Gewichtungsfaktoren können sich je nach Level, Altersklasse und Kategorie unterscheiden. Dadurch 
bleibt die festgelegte Bedeutung der einzelnen Bewertungsbereiche innerhalb der Gesamtwertung erhalten.  

Merksatz: Die Jury bewertet jeden Bereich auf der 10-Punkte-Skala. Der Gewichtungsfaktor bestimmt, wie 
stark diese Bewertung in die Gesamtpunktzahl einfließt.  
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Hinweis: Mit der neuen Bewertungslogik entfallen die bisherigen Scoring Deductions 
und damit separate, festgelegte Punktabzüge. Ausführungsfehler bleiben vollständig bewertungsrelevant und 
fließen in die Bewertung des jeweiligen Bewertungsbereichs ein. Entscheidend ist dabei ihre Auswirkung auf 
die Gesamtqualität der gezeigten Leistung – nicht ein festgelegter Punktabzug.  

8. Von der Bewertung zur Gesamtpunktzahl 

Für die Berechnung der Gesamtpunktzahl wird jede Bewertung der Jury mit dem Gewichtungsfaktor des 
jeweiligen Bewertungsbereichs multipliziert. Anschließend werden die gewichteten Bewertungen aller 
Bewertungsbereiche addiert. 

Die dabei entstehenden rechnerischen Zwischenwerte dienen ausschließlich der Berechnung und werden 
nicht als eigenständige Bewertung ausgewiesen. 

 

Gesamtpunktzahl = Summe aller (Bewertung × Faktor) 

Merksatz: Bewerten →  gewichten →  addieren: So entsteht die Gesamtpunktzahl. 

9. Von den Gesamtpunktzahl zur Endpuntzahl 

Da sich die maximal erreichbare Gesamtpunktzahl je nach Level und Kategorie unterscheiden kann, wird die 
errechnete Gesamtpunktzahl abschließend auf eine einheitliche 50-Punkte-Skala normalisiert. 

Dadurch entsteht die Endpunktzahl, die unabhängig von der jeweiligen Zusammensetzung und Gewichtung 
der Bewertungsbereiche auf derselben Endskala dargestellt wird. 

Endpunktzahl = (Gesamtpunktzahl ÷ maximal erreichbare Gesamtpunktzahl) × 50 

Merksatz:  Die Gesamtpunktzahl wird durch die maximal erreichbare Gesamtpunktzahl der jeweiligen 
Kategorie geteilt und anschließend mit 50 multipliziert.  

Die Normalisierung überführt damit die unterschiedlich gewichteten Gesamtpunktzahlen auf eine einheitliche 
Endskala von 50 Punkten.  
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10. Die Rechenkette im Überblick 
Von den Jurybewertungen zur Endpunktzahl erfolgt die Berechnung in drei Schritten:  

 

11. Rechenbeispiel – Level 3 und Level 4 (Youth und Junior) 
Das folgende Beispiel zeigt den vollständigen Rechenweg für eine Kategorie in Level 3 oder Level 4. Die 
Jurybewertungen der einzelnen Bewertungsbereiche werden entsprechend ihrer festgelegten Gewichtung 
berücksichtigt und anschließend zur Gesamtpunktzahl zusammengeführt.  

Bereich Bewertung Gewichtung 
Cheer 7,50 x 1,0 

Stunts 7,50 x 2,5 

Standing Tumbling 7,50 x 1,0 

Running Tumbling 7,00 x 1,0 

Jumps 8,50 x 0,5 

Pyramiden 7,00 x 1,5 

Basket Tosses 7,00 x 1,5 

Flow of the Routine/Transitions 8,00 x 0,5 

Overall 7,50 x 1,0 

 

Ermittlung der erreichten Gesamtpunktzahl 

Für die Gesamtpunktzahl werden alle Jurybewertungen mit ihrem jeweiligen Gewichtungsfaktor 
berücksichtigt und anschließend addiert:  

Gesamtpunktzahl = Summe aller (Bewertung × Gewichtungsfaktor) 
Gesamtpunktzahl = 77,50 Punkte  
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Ermittlung der Endpunktzahl 

Die maximal erreichbare Gesamtpunktzahl kann sich je nach Level und Kategorie unterscheiden. Damit die 
Ergebnisse auf einer einheitlichen Endskala dargestellt werden, wird die erreichte Gesamtpunktzahl 
abschließend auf die 50-Punkte-Skala normalisiert. 

In diesem Beispiel beträgt die maximal erreichbare Gesamtpunktzahl 105 Punkte. 

Endpunktzahl = (Gesamtpunktzahl ÷ maximal erreichbare Gesamtpunktzahl) × 50 

Endpunktzahl = (77,50 ÷ 105,00) × 50 = 36,90 Punkte 

 

Das Team erreicht damit eine Endpunktzahl von 36,90 Punkten.  

Hinweis zur Rundung: Die Endpunktzahl wird erst nach Abschluss der vollständigen Berechnung 
kaufmännisch auf zwei Nachkommastellen gerundet. Rechnerische Zwischenwerte werden nicht gesondert 
ausgewiesen oder gerundet.  

 

Hinweis zum Vergleich mit der Vorsaison:  

Punktwerte aus der Vorsaison sollten nicht isoliert mit den Ergebnissen des neuen Bewertungssystems 
verglichen werden. Mit der Einführung der 10-Punkte-Skala, der vier Bewertungszonen und der 
differenzierteren Einordnung erfolgt die Bewertung auf einer veränderten Grundlage. Gleiche oder ähnliche 
Punktwerte müssen daher nicht dieselbe fachliche Einordnung bzw. Leistungseinschätzung wie im bisherigen 
System beschreiben. 

Für die Einordnung einer Leistung sind deshalb neben der Punktzahl insbesondere die Bewertung auf der 
10-Punkte-Skala, die Rückmeldungen im Bewertungsbogen und der Vergleich innerhalb des jeweiligen 
Starterfeldes relevant. 
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12. Praktische Bewertungslogik 
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13. Orientierung innerhalb der vier Bewertungszonen 

Punkte Kurzbeschreibung Leitfrage 
0,0–2,5 deutlich eingeschränkt bis erste 

bewertbare Ansätze 
Welche wesentlichen Anforderungen sind noch nicht 
oder nur sehr eingeschränkt erkennbar?  

3,0–5,0 grundlegende bis solide Leistung  Welche Grundlagen sind vorhanden und wodurch bleiben 
Schwierigkeit oder Ausführungsqualität noch begrenzt?  

5,5–7,5 gute bis deutlich gute Leistung  Wie überzeugend ist das Zusammenspiel aus 
Schwierigkeit, Ausführungsqualität und 
Teamauslastung?  

8,0–10,0 sehr hohe bis außergewöhnliche 
Leistung 

Wie überzeugend verbinden sich eine hohe 
Schwierigkeit, Ausführungsqualität und Teamauslastung 
zu einer konstant starken Gesamtleistung?  

 

Merksatz: Die Bewertungszone ergibt sich aus dem Gesamtbild. Kein einzelnes Element, kein einzelner Fehler 
und kein einzelnes Bewertungskriterium bestimmt automatisch die Zone. 

14. Unterschiedliche Leistungsprofile 
Teams können auf unterschiedliche Weise zu einer vergleichbaren Bewertung gelangen. Schwierigkeit, 
Levelnutzung, Teamauslastung und Ausführungsqualität können innerhalb eines Bewertungsbereichs 
unterschiedlich ausgeprägt sein. Entscheidend ist nicht ein einzelnes Merkmal, sondern wie sich die 
relevanten Bewertungskriterien zu einer Gesamtleistung verbinden.  
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Wichtig: Die dargestellten Leistungsprofile sind Beispiele und stellen keine feste 
Zuordnung zu einer Punktzahl oder Bewertungszone dar. Weder eine höhere Schwierigkeit noch eine 
besonders saubere Ausführung führt für sich allein automatisch zu einer höheren Bewertung. Entscheidend 
ist das Zusammenspiel der relevanten Bewertungskriterien innerhalb des jeweiligen Bewertungsbereichs.  

Merksatz: Höhere Schwierigkeit kann das Leistungspotenzial erweitern. Wie stark dieses Potenzial in der 
Bewertung wirksam wird, hängt davon ab, in welcher Qualität, mit welcher Teamauslastung und wie 
überzeugend die gewählten Inhalte als Gesamtleistung gezeigt werden.  

15. Häufige Fragen und Missverständnisse (FAQ) 
Frage: Ändert sich durch die Einführung der 10-Punkte-Skala die Bewertungsphilosophie? 
Antwort: Nein. Die vergleichende Bewertungsphilosophie bleibt unverändert. Neu ist, dass alle 
Bewertungsbereiche auf einer einheitlichen 10-Punkte-Skala bewertet werden. Die Bewertungen fließen 
anschließend entsprechend der festgelegten Gewichtung in die Gesamtpunktzahl ein.  

Frage: Wir starten bei 10 Punkten und ziehen Fehler ab. 
Antwort: Nein. Die Jury startet nicht bei 10 Punkten. Sie betrachtet die gezeigte Gesamtleistung und ordnet 
diese anhand der Bewertungskriterien auf der 10-Punkte-Skala ein.  

Frage: Ein bestimmtes Element bedeutet eine feste Punktzahl. 
Antwort: Nein. Einzelne Elemente erhalten keine festen Punktwerte. Entscheidend ist die Gesamtleistung des 
jeweiligen Bewertungsbereichs.  

Frage: Eine 8,0 bedeutet in jedem Bewertungsbereich dieselbe sportliche Leistung. 
Antwort: Nein. Eine 8,0 beschreibt ein vergleichbar hohes Leistungsniveau auf der gemeinsamen 
Bewertungsskala. Was dafür bewertet wird, richtet sich nach den jeweiligen Inhalten und 
Bewertungskriterien des Bewertungsbereichs.  

Frage: Verändert die 10-Punkte-Skala die Gewichtung der Bewertungsbereiche?  
Antwort: Nein. Die Bedeutung der einzelnen Bewertungsbereiche innerhalb der Gesamtwertung bleibt 
festgelegt. Die Gewichtung wird künftig über den jeweiligen Gewichtungsfaktor abgebildet.  

Frage: Bedeutet eine höhere Schwierigkeit automatisch eine höhere Bewertung?  
Antwort: Nein. Höhere Schwierigkeit kann das Leistungspotenzial erweitern. Entscheidend ist jedoch die 
Gesamtleistung des Bewertungsbereichs und damit das Zusammenspiel der relevanten Bewertungskriterien.  

Frage: Kann ein technisch sauberes Team vor einem schwierigeren Team platziert werden? 
Antwort: Ja. Entscheidend ist immer die Gesamtleistung innerhalb des jeweiligen Bewertungsbereichs. 
Schwierigkeit allein bestimmt die Bewertung nicht.  

Frage: Die Bewertungsstufen ersetzen den Vergleich innerhalb des Starterfeldes. 
Antwort: Nein. Bewertungszonen und Bewertungsstufen unterstützen die fachliche Einordnung. Die Jury 
überprüft ihre Bewertung weiterhin im Vergleich zum Starterfeld der jeweiligen Kategorie.  

Frage: 0,5 Punkte entsprechen immer einem bestimmten Fehler. 
Antwort: Nein. Die 0,5-Punkte-Schritte beschreiben erkennbare Unterschiede in der Gesamtleistung. Sie sind 
keine festen Fehlerabzüge.  

Frage: Die Beispiele im Leitfaden zur Levelnutzung sind vollständig. 
Antwort: Nein. Sie dienen der Orientierung und stellen keine vollständige Übersicht aller möglichen Elemente 
oder Kombinationen dar. 
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Frage: Die Reihenfolge der Elemente im Leitfaden zur Levelnutzung ist eine Rangfolge 
der Schwierigkeit. 
Antwort: Nein. Die Reihenfolge dient einer übersichtlichen Darstellung möglicher Inhalte und 
Entwicklungsstufen. Sie stellt keine verbindliche Schwierigkeitsskala dar. 

Frage: Kann ich die neuen Punktwerte direkt mit den Ergebnissen der Vorsaison vergleichen?  
Antwort: Nur eingeschränkt. Durch die 10-Punkte-Skala, die vier Bewertungszonen und die differenzierte 
Einordnung erfolgt die Bewertung auf einer veränderten Grundlage. Gleiche oder ähnliche Punktwerte 
müssen deshalb nicht dieselbe fachliche Einordnung wie im bisherigen System beschreiben.  

Frage: Was bedeutet der Gewichtungsfaktor auf dem Bewertungsbogen?  
Antwort: Der Gewichtungsfaktor zeigt, wie stark die Bewertung eines Bewertungsbereichs in die 
Gesamtpunktzahl einfließt. Die fachliche Bewertung der Jury bleibt dabei der Wert auf der 10-Punkte-Skala.  

Frage: Werden Drops, Wackler und andere Ausführungsfehler jetzt nicht mehr berücksichtigt?  
Antwort: Doch. Ausführungsfehler bleiben vollständig bewertungsrelevant und beeinflussen die 
Gesamtqualität des jeweiligen Bewertungsbereichs. Sie werden jedoch nicht mehr über separate Scoring 
Deductions abgezogen.  

Frage: Bedeutet ein bestimmter Fehler immer denselben Punktverlust?  
Antwort: Nein. Fehler werden nicht über eine feste Abzugsliste in Punktwerte übersetzt. Entscheidend ist, 
wie stark Schwere, Häufigkeit und Auswirkung eines Fehlers die Gesamtleistung des Bewertungsbereichs 
beeinflussen.  
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